
16/2017 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 19. Dezember 2017, im Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes 
Nußdorf-Debant. 
 
Beginn: 19.00 Uhr 
  
Anwesende:  Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner 
 Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler 
 GV. Ing. Hubert Stotter 

GR. Michael Schlemmer  
GR. Frank Longo 
GR. Alois Lugger 
GR. Petra Draxl 
GR. Maria Peer 
GR.-EM. Thomas Pitterl 
GR.-EM. Mario Vergeiner 
GV. Harald Zeber-Idl 
GV. Verena Nußbaumer 
GR. Sebastian Lackner 
GR. Verena Singer 
GR. Maria Mitterdorfer 
 

Entschuldigt:  GR. Thomas Greuter  
 GR. Stephan Peuckert 
 
Sonstige Anwesende: Kassenleiter Hans Schmuck 

 
Schriftführer: Dr. Robert Wilhelmer  
  

T a g e s o r d n u n g : 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Aufhebung der alten und Erlassung einer neuen Vergnügungssteuerverordnung 
3) Festsetzung Voranschlag für das Haushaltsjahr 2018; Beschlussfassung 
4) Personalmaßnahmen 
5) Anträge, Anfragen und Allfälliges  

 
Zu Punkt 1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 
den Vertreter der Presse und informiert zur Vertretung der entschuldigten Gemeinderäte Thomas Greuter 
und Stephan Peuckert durch die Gemeinderats-Ersatzmitglieder Thomas Pitterl und Mario Vergeiner, die 
bereits angelobt sind. Sodann stellt der Bürgermeister fest, dass im Gemeinderat Vollzähligkeit und damit 
Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
Nachdem auf seine Nachfrage hin im Gemeinderat weder zur Tagesordnung noch zur Sitzungseinladung 
eine Wortmeldung erfolgt, geht er über 
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zu Punkt 2) Aufhebung der alten und Erlassung einer neuen Vergnügungssteuerverordnung 
 

Der Tiroler Landtag hat im heurigen Juli ein neues Vergnügungssteuergesetz erlassen. Dieses sieht ab 
01.01.2018 geänderte Steuer-Tatbestände vor. Von Landesseite wird den Tiroler Gemeinden dringend 
empfohlen, die bestehenden Vergnügungssteuerverordnungen aufzuheben und sie dem neu erlassenen 
Vergnügungssteuergesetz 2017 anzupassen. 
 
Bgm. Ing. Andreas Pfurner schlägt in seiner Wortmeldung vor, die Vergnügungssteuerverordnung neu zu 
erlassen und dabei die Ermächtigung des Tiroler Vergnügungssteuergesetzes 2017 zur Besteuerung des 
Aufstellens von Spiel- und Glückspielautomaten sowie Wettterminals ebenso auszunutzen, wie die in      
§ 17 Abs. 3 Ziff. 1 Finanzausgleichsgesetz 2017 – FAG 2017 enthaltene Ermächtigung der Gemeinde zur 
Erhebung einer Kartensteuer. Dabei sollen die gewohnten und in der letztgültigen Vergnügungssteuer-
verordnung vom 19.02.2015 enthaltenen Steuersätze beibehalten werden.  
 
Nach kurzer Diskussion gelangt der Antrag des Bürgermeisters zur Abstimmung, die neue Vergnügungs-
steuerverordnung wie folgt zu beschließen: 
 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Nußdorf-Debant vom 19.12.2017 
über die Erhebung einer Vergnügungssteuer 

 
 
Aufgrund des § 1 des Tiroler Vergnügungssteuergesetzes 2017, LGBl. Nr. 87/2017, und des § 17 Abs. 3 
Z 1 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt geändert durch BGBl. 
I Nr. 144/2017 wird verordnet: 
 

§ 1 
Steuergegenstand 

 
(1) Für das Aufstellen von Spielautomaten, Glücksspielautomaten und Wettterminals wird für jeden an-

gefangenen Monat eine Vergnügungssteuer erhoben. 
 
(2) Für Veranstaltungen im Sinne des § 17 Abs. 3 Z 1 FAG 2017 wird eine Kartensteuer erhoben. 
 

§ 2 
Höhe der Steuer 

 
(1) Die Vergnügungssteuer beträgt für 

 
a. Spielautomaten nach § 2 Abs. 2 lit. a des Tiroler Vergnügungssteuergesetzes 2017 € 50,00 je 

Automat, wenn am Aufstellungsort mehr als drei Spielautomaten in einer organisatorischen Ein-
heit zusammengefasst sind, € 100,00  je Automat 

b. Spielautomaten nach § 2 Abs. 2 lit. b und Glücksspielautomaten nach § 2 Abs. 3 des Tiroler Ver-
gnügungssteuergesetzes 2017 € 700,00 je Automat, wenn am Aufstellungsort mehr als drei 
Spiel- bzw. Glücksspielautomaten in einer organisatorischen Einheit zusammengefasst sind, € 
1.400,00 je Automat  

c. Wettterminals € 150,00 pro Apparat. 
 

(2) Die Kartensteuer beträgt für 
 
a. Filmvorführungen 10 %  
b. alle anderen Veranstaltungen im Sinne des § 17 Abs. 3 Z 1 FAG 2017  15%  
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§ 3 

Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Vergnügungssteuerverordnung der 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant vom 19.02.2015 außer Kraft. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 3) Festsetzung Voranschlag für das Haushaltsjahr 2018; Beschlussfassung 
 
Der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2018 wurden durch zwei Wochen hindurch zur allgemeinen 
Einsicht aufgelegt und ist dazu keine Stellungnahme eingelangt. Der vorliegende Voranschlagsentwurf 
sieht für das Budget 2018 im ordentlichen Haushalt Einnahmen und Ausgaben in Höhe von € 6.893.800,-
(Vorjahr € 6.688.600,--) vor, sowie einen außerordentlichen Haushalt für den weiteren Breitbandausbau 
mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von € 1,500.000. Für den Breitbandausbau ist im Voranschlag ein 
Darlehen in Höhe von € 505.000,-- vorgesehen, rückzahlbar (wahrscheinlich) in einem Zeitraum von 10 
Jahren. Die Baukosten in Höhe von insgesamt voraussichtlich ca. 1,6 Mio werden zudem durch hohe 
Bundes- und Landesförderungen in Höhe von ca. € 1 Mio finanziert. Zur Erstellung des Haushaltsvoran-
schlages 2018 berichtet der Bürgermeister, dass es auch dieses Mal wieder notwendig war, einige der 
Vorhaben auf die nächstfolgenden Haushaltsjahre zu verschieben, einzelne Wünsche zurückzustellen 
und über Einsparungsmöglichkeiten nachzudenken, um ein ausgeglichenes Budge zu erhalten.  
 
Einnahmenseite 2018: 
Aufgrund des wirtschaftlichen Aufschwungs sowie aufgrund des neuen Finanzausgleiches sollten sich die 
Ertragsanteile positiv entwickeln. Wie vom Land angeraten, wurde bei diesem Ansatz gegenüber 2017 
eine Steigerung von 2 % angenommen, obwohl es von Bundesseite deutlich günstigere Schätzungen 
(plus 4 %) gibt. Gut entwickeln sollte sich die Kommunalsteuer (drei neue Betriebe!), sodass Einnahmen 
von € 880.000,-- erwartet werden. Die rege Bautätigkeit in der Gemeinde wird aufgrund der damit ver-
bundenen Erschließungsbeiträge und Anschlussgebühren ebenfalls zu einer guten Einnahmensituation 
beitragen. Durch Einsparungen und Mehreinnahmen konnte im Haushaltsjahr 2017 ein Rechnungsüber-
schuss von € 160.000,-- erzielt und so ein weiterer solider Beitrag zum Budget 2018 geleistet werden. 
 
Ausgabenseite 2018: 
Die bessere finanzielle Situation der Gemeinde ergibt sich unter anderem durch den Wegfall von einmali-
gen Zahlungen im Personalbereich, die das Budget  2017 noch mit ca. € 200.000,-- (Vorrückungsstichtag 
Neu, Belohnungen, Abfertigungen) belastet haben. Ein Großteil der Leistungen der Gemeinde besteht 
aus Pflichtausgaben, wie Transferzahlungen, die von der Gemeinde nicht beeinflussbar sind. 2018 wer-
den aber lediglich die Zahlungen an die Tilak überdurchschnittlich steigen, während sich die anderen 
prognostizierten Steigerungen im Rahmen halten. Die sonstigen laufenden Ausgaben im ordentlichen 
Haushalt werden 2018 moderat angepasst und gegenüber den Vorjahresansätzen nur gering erhöht.  
 
Der Bürgermeister erläutert in der Folge die wichtigsten Investitionen des kommenden Jahres für die 
Gemeindeverwaltung, die Schulen, die Kindergärten, den Bauhof usw., die im ordentlichen Haushalt mit 
einem Betrag von ca. € 700.000,-- als Schwerpunkte berücksichtigt werden.  
Detaillierter berichtet er über den geplanten Um-/Zubau beim Mehrzweckhaus Nußdorf, diverse Straßen-
errichtungen und -sanierungen, die Wildbachverbauungsmaßnahmen, die Friedhofserweiterung Nußdorf, 
die Planung der Sanierung und Erneuerung des Sport- und Freizeitzentrums sowie über die erstmalige 
Bildung einer Kanalrücklage. Damit diese Fülle an einmaligen Ausgaben im Budget eingeplant werden 
kann, bedarf es auch einiger einmaliger Einnahmen an Bedarfszuweisungen des Landes sowie Landes-
zuschüssen in Höhe von insgesamt von € 245.000,--. 
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Insgesamt stellt sich der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2018 wie folgt dar:   
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Mittelfristiger Finanzplan 2018 bis 2022 
 
Anhand einer vorbereiteten Aufstellung gibt der Bürgermeister eine Übersicht zu den in den Jahren 2018 
bis 2022 vorgesehenen Projekten. Hauptthemen dieses Zeitraumes sind 2 Projekte, nämlich zum einen 
die Sanierung des Mehrzweckhauses in Nußdorf („Dorfzentrum Nußdorf Neu“) und zum anderen die   
Sanierung des Sport- und Freizeitzentrums in Debant mit Gesamtkosten von ca. 1,5 Mio. 
 
2018 sollen die Planungen zu beiden Projekten vorangetrieben werden. Start für das Mehrzweckhaus 
Nußdorf soll 2019 sein. Mit der Sanierung des Sport- und Freizeitzentrums soll 2021 begonnen werden.  
 
Sodann gibt der Bürgermeister folgende Übersicht zur Finanzlage der Gemeinde: 
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Nach einem Hinweis auf die aufgrund der VRV 2015 ab dem Jahr 2020 anstehenden Änderungen beim 
Haushaltsvoranschlag, vor allem die erstmals zu erstellende Vermögensbilanz, bittet der Bürgermeister 
um Diskussion zum Haushaltsvoranschlag 2018.  
 
In der Folge beantwortet der Bürgermeister Anfragen von GV. Harald Zeber-Idl zu einem Zeiterfassungs-
system für die Dienstzeit, Urlaube und Krankenstände der Gemeindebediensteten und zu den Heizkosten 
beim neuen Feuerwehrhaus, weiters Anfragen von GV. Verena Nußbaumer zu den Schulassistenzen und 
GR. Sebastian Lackner zum Breitbandausbau im Debanttal sowie zum Projekt der Sanierung des Sport- 
und Freizeitzentrums, insbesondere dessen Planung und Kosten. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, stellt der Bürgermeister den Antrag, der Gemeinde-
rat möge dem vorliegenden Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2018 mit  
 
Gesamteinnahmen   € 8.393.800,-- 
Gesamtausgaben   € 8.393.000,-- 
 
davon  
 
Ordentlicher Haushalt Einnahmen/Ausgaben von  € 6.893.800,-- 
Außerordentlicher Haushalt Einnahmen/Ausgaben von  € 1.500.000,-- 
Gesamt   € 8.393.800,--  
 
(wie vorliegend) die Zustimmung und Genehmigung erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

Zu Punkt 4) Personalmaßnahmen 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Punkt Personalmaßnahmen von ihm lediglich vorsorglich auf die 
Tagesordnung dieser Gemeinderatssitzung genommen wurde. Angedacht war die Beratung und Ent-
scheidung über eine Assistenzkraft im Schul- und Kindergartenbereich. Da aber noch fördertechnische 
Auskünfte fehlen und weitere Abklärungen notwendig sind, nimmt der Bürgermeister diese Angelegenhei-
ten bzw. den Punkt Personalmaßnahmen nach seinem Kurzbericht von der Tagesordnung.  
 
 

Zu Punkt 5) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
a) Besetzung Kultur- und Wohnungsausschuss - Änderung 

 
Die Wählergruppe Pro Nußdorf-Debant, Team Harry Zeber – ProND hat durch schriftliche Namhaft-
machung folgende Änderungen in den Ausschüssen mitgeteilt:  
 
Nachbesetzung Kulturausschuss: 
- Kooptiertes Mitglied: GR.-EM. Dellacher Manuel statt GR.-EM. Hatz Roland 
 
Nachbesetzung Wohnungsausschuss: 
- Stimmberechtigtes Mitglied: GR.-EM. Huber Helga statt GV. Nußbaumer Verena 
- Kooptiertes Mitglied: GR.-EM. Alexander Brunner statt GR.-EM. Bachmann Gabi  
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Die aufgezählten Namhaftmachungen sind von allen fünf Gemeinderäten der Wählergruppe Pro Nuß-
dorf-Debant, Team Harry Zeber – ProND unterfertigt und werden vom Gemeinderat als Nachwahl in 
die genannten Ausschüsse zur Kenntnis genommen.  

 
b) Parkplatzsituation Freiwillige Feuerwehr – Anfragebeantwortung GR. Mario Vergeiner 

 
GR. Mario Vergeiner berichtet, dass die Feuerwehrzufahrt derzeit nicht ideal gelöst ist. Der Bürger-
meister erläutert, dass für die Tiefgaragen der dortigen Wohnanlagen von Frieden und OSG künftig 
eine Einbahnregelung geplant ist (Einfahrt West und Ausfahrt Ost), die allerdings in der Bauphase 
derzeit noch nicht gilt. Die Information des Bürgermeisters wird zur Kenntnis genommen.  
 

 
Nachdem zu diesem Tagesordnungspunkt keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, bedankt sich der Bürgermeister 
bei allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten sowie bei allen Gemeindemitarbeitern für die gute Zusammenarbeit 
im abgelaufenen Jahr und wünscht ein frohes Weihnachtsfest sowie alles Gute im Jahr 2018.  
 
Nach einem Dank von Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler an den Bürgermeister werden die Gemeinderatsmitglieder zu 
einem Jahresabschlussessen ins Restaurant „Im Stadl“ gebeten.  
 
 
Ende: 19.50 Uhr  
 
 

F e r t i g u n g e n : 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 
 
 (Ing. Andreas Pfurner) (Dr. Robert Wilhelmer) 
 
 
 
 (Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler)  (GV. Harald Zeber-Idl) 
 
 
 
  (GV. Verena Nußbaumer)  
 


